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II. Theil.

Baustile.

»In allen Kiiniiten und Wifl'enl'chaften, die [ich nicht bloß auf einen

Theil ihres Gegenitandes befehränken, fondern denfelben erfchöpfend be—

handeln, hat eine jede alles das zu erforfchen, was zu ihrem Gegenftand gehört.

. . .Denn es iit ein Ding der Unmöglichkeit, oder doch höchft fehwie-

i'ig, ein gründlicher Beurtheiler deffen zu werden, was man nicht felbit ge-

trieben hat.«

Ari/folder. Polilik. Lib. IV. Ca}. [. u. Lz'b. VIII. Cap. VI.

Wenn es bei der beitehenden Anzahl fchätzbarer und gediegener Werke über

»Baui’cilee von Neuem unternommen wird, in Wort und Bild das Wefen und die

Entwickelung derfelben zu fchildern, fo glaubten wir dabei doch einige neue Ge-

fichtspunkte bieten zu können, wenn hauptfächlich diejenigen Momente in den

Vordergrund gefiellt und betont würden, welche für den Techniker von befonderem

Werthe und Intereffe find. Es foll daher in dem Nachftehenden in erfier Linie

der Fachmann zum Fachmann fprechen ; der Architekt will dem Architekten das

Wiffenswerthe darlegen, feine Beobachtungen und Studien an den Meifierwerken

der Baukunft derjenigen Epochen und Völker, welche im Culturleben der Menfchheit

eine berufene Rolle gefpielt haben, auseinanderfetzen.

Diefe durften aber nicht aus den verfchiedenen beftehenden Publicationen

allein abgeleitet werden, fondern fie mufsten lich bei den betreffenden Autoren

der Hauptfache nach auf eigene Anfchauung, Aufnahmen und Vermeffungen der

Monumente felbft gründen, oder fie mufsten mit Rücksicht auf geprüfte, mit den

Originalen verglichene Darftellungen gemacht fein, wenn eine gewiffe Unmittelbarkeit

in der Auffaffung und dem Urtheil fich kundgeben follte. —- Das Auffuchen eines

naturgemäfsen, gefchichtlichen Entwickelungsganges, vergleichende Unterfuchungen

der Bauformen an Gebilden verfchiedener Cultur- und Kunfiepochen follten dabei

an Stelle der fpeculativen Betrachtungen und Abitractionen oder der hypothetifchen

Syf’ceme treten.

Der begrenzte Rahmen, in dem fich der Inhalt des ganzen Werkes bewegen

mufs, gef’tattete auch hier neben den technifchen Erklärungen und hiitorifchen Dar-

ftellungen keine weitläufigen äfthetifirenden Ausholungen; die Autoren mufsten fich

einer knappen, fchlii:hten Daritellungsweife bequemen und geben fo in kurzen Zügen den

nothwendigen hiftorifchen Ueberblick und das technifch und künfilerifch Bedeutfame.

Die Monumentenkunde konnte unter den gegebenen Verhältniffen nicht bei

allen Stilen in erfchöpfender Weife durchgeführt werden; das Wichtige und Wefent-

liche dürfte aber nirgends verabfäumt fein.

Ueber den jetzigen Zuf’tand der Denkmale glaubten wir in vielen Fällen Auf—

fchlufs geben zu müffen, weil er zur Beurtheilung verfchiedener Streitfragen dienlich

fchien und auch den zur Studienreife fich rüitenden jungen Architekten orientiren

und vor Illufionen bewahren follte.

Auf die Darftellung problematifcher Reconf'cructionen ift grundfätzlich verzichtet,

und nur da, wo das Material zu einer Wiederherftellung in Wirklichkeit noch _vor-

handen if’c, wurde einigen Ergänzungen Raum gegönnt.
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Von der Behandlung bautechnifcher Aufgaben, welche in das Gebiet des

Ingenieurwefens einfchlagen, als Wafferleitungen, Ufer-, Hafen—. Brücken- und

Feftungsbauten etc., eben (0 von der Darf’cellung der kunflgewerblichen Erzeugnifi’e

mußte Umgang genommen werden, wenn auch Einiges über diefe Gegenftände in

dem einen oder andern Kapitel des Werkes andeutungsweife behandelt werden konnte.

Es bleibt vielleicht einer fpätern Zeit vorbehalten, das hier Entwickelte

weiter auszuführen und bei einer erfchöpfenden Behandlung mehr zu einem völlig

harmonifchen Abfchlufs zu bringen oder zu einem vollftändigern Ganzen zu gef’talten,

als es hier möglich war.

Dem Praktiker, dem das ganze Gebiet der Baukunft beherrfchenden Architekten, '

dem Kenner und dem gebildeten Dilettanten, welch letzterem wir —— mit Arg'/Zoteles -—

eben fo gut ein Urtheil zugeftehen müffen — denn nicht in allen Dingen ift der

ausübende Künftler der alleinige und befie Richter — legen wir die Refultate unferer

Studien vertrauensvoll vor.
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